
St. Jean des 
Choux. 

580 Fünftes Buch. 

Den Gewölbebau vertritt als eins der erften derartigen Monumente die in 
ftrengem Adel durchgeführte Klofterkirche zu Murbach (Fig. 497), in einem an- - 
muthigen Waldthale bei Gebweiler gelegen. Das Langhaus derfelben ift zerftört, 
der Chor aber, flach gefchloffen, mit Seitenkapellen und einem Querfchiff, über 
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Fig. 497. Kirche zu Murbach. 

welchem zwei Thürme aufragen, gehört durch Eigenthümlichkeit der Anlage und 
Klarheit der Gliederung zu den bedeutfamften Werken, welche die erfte Hälfte 
des ı2. Jahrh. in Deufchland gefchaffen hat. Die übrigen Gewölbkirchen des 
Elfaß treten in den Formen der fpätromanifchen Zeit auf. So die fehr rohe, 
fchlichte Pfeilerbafilika St. Jean des Choux bei Neuweiler, dreifchiffig mit drei


